
Evangelisch–Lutherische Kirchengemeinde Bad Doberan

Unsere Gemeinde – ein guter Ort für alle!
Dafür gelten in unserer Gemeinde für alle Mitarbeitenden und Teilnehmenden folgende Regeln:

Kinder,
Jugendliche und

Erwachsene
schützen

Ich will die mir anvertrauten Menschen vor 
Schaden, Gefahren, Missbrauch und Gewalt 
schützen und setze mich dafür ein, dass sie in 
unseren Angeboten etwas von der Liebe Got-
tes zu allen Menschen, Akzeptanz und Stär-
kung erfahren.

Intimsphäre
respektieren

Ich respektiere die Intimsphäre und die per-
sönlichen Grenzen aller meiner Mitmenschen.

Abwertendes Verhalten
abwehren

Abwertendes Verhalten gegenüber teilneh-
menden und mitarbeitenden Personen hat 
bei uns keinen Platz. Daran halte ich mich und  
achte auch darauf, dass andere respektvoll 
miteinander umgehen.

Die Rolle als Verantwortliche*r
nicht ausnutzen

Ich ermutige die mir Anvertrauten zu selbst- 
bewusstem und eigenverantwortlichem Ver- 
halten und mache sie nicht von mir abhängig. 
Ich gehe als Mitarbeiter*in keine sexuellen 
Kontakte zu mir anvertrauten Menschen ein.

Transparenz
herstellen

Situationen, in denen ich mit anderen Men-
schen allein bin, mache ich transparent. Ich 
achte die individuellen Grenzempfindungen 
von Menschen und setze mich dafür ein.

Hilfe bei Fragen 
und Problemen

Ich weiß, an wen ich mich bei Fragen und Pro-
blemen wenden kann, sowohl innerhalb als 
auch außerhalb von Kirche und Gemeinde.

Das komplette Schutzkonzept zur Verhinderung von grenzverletzendem Verhalten, sexualisierter und anderer Gewalt 
gibt es auf der Internetseite der Gemeinde. 
Weitere wichtige Telefonnummern sind: 
Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch: 0800 22 55 530, www.hilfe-telefon-missbrauch.de 
Kinder- und Jugendtelefon: 116 111 / www.nummergegenkummer.de 
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt, Rostock: 0381 4403290 / www.stark-machen.de 
Kinderschutzhotline (24h-Hotline) für MV: 0800 1414 007

Das Schutzkonzept wurde erstellt mit freundlicher Unterstützung des Präventionsbeauftragten in der Fachstelle Prävention zum Schutz vor  
sexualisierter Gewalt der Evangelischen Kirchenkreise Mecklenburg u. Pommern St.-Marien-Kirchhof 3, 23966 Wismar, 0174 3267628,  
martin.fritz@elkm.de, http://www.kirche-mv.de/praevention.html.

Grenzen                                    und              
wahrnehmen                 akzeptieren

Ich achte auf meine Grenzen und ermutige auch 
andere dazu, ihre Empfindungen und Grenzen 
wahrzunehmen und mitzuteilen. Nehme ich 
die Überschreitung von persönlichen Grenzen 
wahr, schreite ich ein und vertusche Grenzver-
letzungen nicht.

Stellung
beziehen

Ich beziehe aktiv Stellung gegen sexistisches, 
diskriminierendes und gewalttätiges Verhal-
ten, gegen Mobbing und Ausgrenzung sowie 
gegen sexualisierte Sprache u. verbale Gewalt.

           

Mit
Nähe und Distanz

umgehen

Ich weiß um die sexuelle Dimension von Be-
ziehungen, nehme sie bewusst wahr und gehe 
verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. 
Ich achte die individuellen Grenzempfindungen 
von Menschen und verteidige sie.

Michael Silbe

Tel.: 0176 49077055

michaelsilbe@gmail.com 

 Ulrike Radke-Voß
Tel.: 038203 63124 
ulrike.radke-voss@

rostocker-stadtmission.de


